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1. Einleitung 

Ein nicht unbedeutender Teil des täglichen Lebens von Kindern und 

Jugendlichen sowie Lehrkräften spielt sich in der Schule ab. Daher ist es 

unerlässlich, das Thema eines Todesfalls und seiner Verarbeitung nicht nur 

auf das Zuhause zu verlagern, sondern auch innerhalb der Schule 

aufzugreifen.  

Der Tod einer Person versetzt die betroffenen Hinterbliebenen anfangs 

häufig in einen Schockzustand oder eine Art Taubheit, bevor dann intensive 

Gefühle der Trauer und Hilflosigkeit sowie manchmal auch Selbstvorwürfe 

oder Zorn hervortreten (Bründel, zitiert nach Ministerium für Kultur, Jugend 

und Sport, Baden-Württemberg, 2009). Im Fall eines Suizids müssen sich 

die Betroffenen neben dem schweren Verlust auch damit 

auseinandersetzen, dass der Tod selbst gewünscht und herbeigeführt 

wurde. Dies kann oft von einer Suche nach Erklärungen begleitet werden 

und viele Hinterbliebene noch zusätzlich stark belasten (Stein, Thomas, 

Zellinger & Ferstl, 2015).  

Sensibilität und Einfühlungsvermögen helfen den Betroffenen, ihre Trauer 

besser bewältigen zu können. 

Im Folgenden wird dargelegt, wie bei einem Todesfall seitens der DSBU 

vorgegangen wird. 

Zunächst werden theoretische Grundlagen bezüglich der Trauer bei Kindern 

und Jugendlichen gelegt (Kapitel 2). Danach erfolgt die Darstellung der 

Vorgehensweise seitens der DSBU (Kapitel 3). Hierbei werden Sofort- und 

Folgemaßnahmen im Falle eines Todesfalls an der DSBU separat erläutert 

(Kapitel 3.1 und Kapitel 3.2). Außerdem wird der Ablauf einer 

Gedenkminute an der DSBU beschrieben und Inhalte eines Elternabends im 

Fall eines Suizids werden dargestellt (Kapitel 3.2.1 und Kapitel 3.2.2), 
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woraufhin dann das mögliche Vorgehen bei einem Todesfall in der Familie 

eines Schülers oder einer Schülerin aufgezeigt wird (Kapitel 3.3). 

Anschließend erfolgt das Schlusswort (Kapitel 4). Nach der Literatur (Kapitel 

5) finden sich im Anhang Elternbriefvorlagen, Ideen für Klassenprojekte, 

Methoden zur Sensibilisierung der Klasse und Zusatzinformationen zu 

Trauerreaktionen (Kapitel 6).  

2. Theoretische Grundlagen: Trauer bei Kindern und Jugendlichen 

Der Verlust einer nahestehenden Person kann wie bei Erwachsenen auch 

bei Kindern und Jugendlichen intensive Gefühle hervorrufen und zu einem 

starken Trennungsschmerz führen. Zum einen ist die Trauer Ausdruck 

dieses Verlustes, welcher sich sowohl auf der kognitiv-emotionalen als auch 

auf der physiologischen und behavioralen Ebene zeigt, zum anderen hilft 

sie gleichzeitig, ihn zu verarbeiten (Wagner, 2013).  

Der für die Bewältigung wichtige Trauerprozess ist durch wiederkehrende 

Phasen der Erinnerung gekennzeichnet. Diese können nicht nur mit 

negativen, sondern auch mit positiven Emotionen verknüpft werden. Nach 

Stroebe & Schut (1999) wird die Trauerverarbeitung durch einen Wechsel 

von Loslösungsprozessen und der Integration der verstorbenen Person in 

das Leben der Trauernden ermöglicht. Häufig nimmt die Trauer im Laufe 

der Zeit ab und die trauernde Person gewöhnt sich an die veränderten 

Umstände. Hierbei ist jedoch zu betonen, dass eine Trauerreaktion 

individuell verläuft und von verschiedenen Faktoren, wie beispielsweise der 

Intensität der Beziehung zur verstorbenen Person, der Art des Todes und 

auch von intrapsychischen Prozessen beeinflusst werden kann (Wagner, 

2013).  

Der Umgang mit Trauer unterscheidet sich auch in verschiedenen 

Altersklassen.  
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Während Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene häufiger körperliche 

Stressreaktionen zeigen, äußert sich die Trauer bei älteren Menschen zu 

Beginn weniger stark. Jedoch benötigen diese dann mehr Zeit, um den 

Verlust zu verarbeiten (Znoj, 2009).   

3. Vorgehensweise seitens der DSBU bei einem Todesfall 

Die DSBU folgt bei einem Trauerfall einer Vorgehensweise, welche 

individuell abgewandelt und an die Bedürfnisse der Betroffenen angepasst 

werden kann. Im Folgenden werden Sofortmaßnahmen bei einem Trauerfall 

an der DSBU vorgestellt. Neben allgemeinen Folgemaßnahmen werden 

außerdem Informationen zur Gedenkminute und zum Elternabend, welcher 

im Fall eines Suizids stattfinden sollte, gegeben. Anschließend erfolgt die 

Vorgehensweise bei einem Todesfall in der Familie eines Schülers oder einer 

Schülerin. Auch hierbei ist anzumerken, dass individuell verfahren werden 

sollte. 

3.1  Sofortmaßnahmen 

 Wenn die Erstinformation nicht an die SL, sondern an die Sekretärin oder 

eine Klassenleitung erfolgte, muss diese die SL umgehend informieren.   

 SL: wendet sich dann an das Personal für besondere Bedürfnisse (PfbB) 

sowie an die Klassenleitung 

 Abklärung durch SL, Klassenleitung und PfbB:  Steht ein Mitschüler oder 

eine Mitschülerin in einem besonderen Verhältnis zum oder zur 

Verstorbenen?  

o Wenn ja: Anruf und Information durch die Klassenleitung an die 

Eltern des Mitschülers oder der Mitschülerin plus dringende 

Einladung, zur Schule zu kommen  

o gemeinsames Gespräch mit betroffener Schülerin oder betroffenem 

Schüler und PfbB, ggf. gemeinsam mit Bezugspersonen  

 Abklärung durch Klassenleitung und PfbB: mögliche Einteilung von 

Betroffenengruppen 
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 Sekretariat: Informationen an alle Eltern (für Elternbrief-Vorlage s. 

Anhang, Kapitel 6.1) 

 Eltern haben Möglichkeit, ihre Kinder früher abzuholen, Aufsicht bis 15 

bzw. 17 Uhr ist trotzdem sichergestellt 

 SL und PfbB bitten betroffene Klassen sowie Lehrkräfte in die Mensa  

o Begrüßung durch die SL 

o SL übergibt Wort an PfbB 

o PfbB geben Informationen 

 Schülerinnen und Schüler können Fragen stellen 

o Einteilung von Betroffenengruppen 

 Freundeskreis 

 Klasse 

 Bekannte  

 Gesprächsangebote für alle (einzeln, evtl. Kleingruppen) durch PfbB, 

Vertrauenslehrkräfte und evtl. religiöse Ansprechpartnerinnen/-partner 

 Klassen gehen mit der Klassenleitung in den Klassenraum und sprechen 

gemeinsam über das Thema  

 Freundeskreise/betroffene Personen bleiben mit der Sozialpädagogin 

und evtl. einer Vertrauenslehrkraft in der Mensa/anderem freien Raum 

für Gruppengespräche  

 einzelne Kinder oder Jugendliche gehen zum Einzelgespräch zur 

Schulpsychologie oder Vertrauenslehrkraft 

 kein Unterricht bzw. Unterricht nach Bedarf  

 Sekretariat: Anfertigung und Versendung einer Trauerkarte (von SL 

unterschrieben) 

3.2  Folgemaßnahmen  

 am Folgeschultag nach der Erstinformation bleibt Klassenleitung 

mindestens in den ersten beiden Unterrichtsstunden in der Klasse 

 über Trauerbewältigung sprechen  



            Umgang mit Trauer –  
Konzept der DSBU 2018/2019 

 

7 | S  
 

 individuelle Maßnahmen ergreifen (für Ideen für mögliche 

Klassenprojekte s. Anhang des Konzepts, Kapitel 6.2)  

 Einzelgespräche werden weiterhin durch PfbB und Vertrauenslehrkräfte 

angeboten 

 ob Unterricht stattfinden kann, wird von der jeweiligen Lehrkraft 

eingeschätzt   

 Freistellungen müssen individuell geregelt werden 

3.2.1  Gedenkminute 

 am Folgeschultag nach der Erstinformation um 9.40 Uhr auf dem 

Sportplatz 

 kurze Ansprache und nach der Gedenkminute Verabschiedung durch die 

Schulleitung 

 danach Hofpause 

3.2.2  Elternabend im Fall eines Suizids  

 am Folgeschultag nach der Erstinformation 

 Elternabend mit den Eltern der betroffenen Klasse, der Klassenleitung, 

der Schulleitung und dem PfbB 

 Materialien, die genutzt werden können: s. Server Pfad: Dieser PC > 

fileserver > (//ALFA) (X:) > SCHULE > PUBLIC > Elternabende > 

Elternabend im Falle eines Suizids 

 Informationen zum Vorfall  

 Hinweise für den Umgang mit Trauer/Präventionsmöglichkeiten  

 Früherkennung von Depressionen/möglichen Nachahmerinnen oder 

Nachahmern  

 Vorstellen von Beratungseinrichtungen und deren Angeboten 

 Klären von Fragen/Sonstiges 

3.3  Todesfall in der Familie eines Schülers oder einer Schülerin 
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 Klassenleitung informiert die Klasse (ohne betroffenen Schüler oder 

betroffene Schülerin 

 Erklären der Situation und der Umstände des Todes, um Gerüchte zu 

vermeiden 

 Sensibilisierung der Klasse für den Umgang mit dem Kind/dem oder der 

Jugendlichen (für Methoden s. Anhang des Konzepts Kapitel 6.4) 

 nach Einschätzung der Klassenleitung ggf. Benachrichtigung der Eltern 

durch das Sekretariat (für Elternbriefvorlage s. Anhang des Konzeptes 

Kapitel 6.3) 

 individuelle Unterstützung des oder der Betroffenen, sowohl schulisch als 

auch emotional 

o Gesprächsangebote durch Klassenleitung, Vertrauenslehrkraft und 

das PfbB 

o Möglichkeit geben, Trauer zuzulassen, gleichzeitig den Schulalltag als 

Auszeit und Sicherheit für den Schüler oder die Schülerin 

wahrnehmen 

 Sekretariat/Klassenleitung/Schulleitung: eventuell Anfertigung und 

Versendung einer Trauerkarte 

 

4. Schlusswort 

Ein Todesfall kann bei den Hinterbliebenen Gefühle tiefer Trauer auslösen 

und ihr alltägliches Leben stark erschweren. Die DSBU unterstützt 

Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte bei der Verarbeitung eines 

tragischen Ereignisses und bietet einen Raum, ihre Trauer zuzulassen. 

Dafür wurde in dem Konzept zum Umgang mit Trauer die Vorgehensweise 

seitens der DSBU bei einem Todesfall beschrieben. Zu den 

Sofortmaßnahmen gehören u. a. die Informierung der Kinder, Jugendlichen, 

Lehrkräfte und Eltern sowie die Bereitstellung von Gesprächsangeboten im 

Einzel-, Kleingruppen- und Klassensetting durch das PfbB und die 

Klassenleitungen. 
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Als Folgemaßnahmen am Tag nach der Erstinformation wurden im Konzept 

sowohl die Vorbereitung bzw. Umsetzung von Klassenprojekten zum 

Gedenken an den Verstorbenen oder die Verstorbene als auch die 

Durchführung einer Gedenkminute und eines Elternabends erläutert. 

Außerdem wurde im Konzept eine mögliche Vorgehensweise bei einem 

Todesfall in der Familie eines Schülers oder einer Schülerin angeboten. 

Abschließend ist zu sagen, dass - wenngleich die Trauer bei jedem 

Menschen individuell verläuft - ihr stets mit Einfühlungsvermögen zu 

begegnen ist. Die DSBU möchte mit diesem Konzept einen Ansatzpunkt für 

den Umgang mit Trauer liefern, um den Betroffenen bestmöglich zur Seite 

zu stehen. 
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6. Anhang 

Im Anhang des Konzeptes zum Umgang mit Trauer befinden sich 

Elternbriefvorlagen, Kontaktdaten religiöser Ansprechpartnerinnen 

und -partner, Ideen für Klassenprojekte zum Gedenken an den 

Verstorbenen oder die Verstorbene, Methoden für die Sensibilisierung der 

Klasse sowie Zusatzinformationen bezüglich Trauerreaktionen. 

6.1 Elternbrief – Erstinformation bei einem Todesfall an der DSBU 

Liebe Eltern,  

es fällt uns schwer, Ihnen heute mitteilen zu müssen, dass [Schüler XY oder 

Schülerin XX] aus der Klasse [XY] sich am [Datum einfügen] das Leben 

genommen hat/am [Datum einfügen] leider verstorben ist. Es ist für uns 

alle eine schwierige Situation, die uns sehr traurig und betroffen macht.  

Gemeinsam mit der Schulpsychologin und der Schulsozialpädagogin haben 

wir die Schülerinnen und Schüler informiert. Die Klassenleitungen, 

Vertrauenslehrkräfte und unser Personal für besondere Bedürfnisse stehen 

den Kindern und Jugendlichen jederzeit beiseite. Neben dem Austausch in 

den Klassen finden Kleingruppen- und Einzelgespräche statt. 

Für den heutigen Tag sind die Schülerinnen und Schüler vom Unterricht 

befreit, werden aber natürlich trotzdem bis 15 Uhr bzw. 17 Uhr 

beaufsichtigt. Falls es Ihnen möglich ist, können Sie Ihr Kind vorzeitig 

abholen.  

Die Klassenleitungen werden erfragen, ob sich die Schülerinnen und Schüler 

ein Klassenprojekt wünschen, um [Schüler XY oder Schülerin XX] zu 

gedenken und dieses morgen gegebenenfalls vorbereiten bzw. umsetzen. 

Zudem ist für den morgigen Tag um 09.40 Uhr eine Gedenkminute auf dem 

Sportplatz geplant.  
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Der Unterricht wird fortgesetzt, sobald die Situation in der Klasse dies 

zulässt. Das Thema Tod wird von uns aufgegriffen, wenn wir in den Klassen 

das Bedürfnis der Kinder spüren, sich damit auseinanderzusetzen.   

Nach Unglücksfällen oder anderen tragischen Ereignissen können Kinder 

und Jugendliche besondere Verhaltensweisen zeigen, wie zum Beispiel 

Schlafstörungen, Unkonzentriertheit oder Wutausbrüche. Während manche 

Kinder oder Jugendliche ausführlich über das Ereignis sprechen möchten, 

ziehen sich andere zurück.  

Wir werden unser Möglichstes tun, um unseren Schülerinnen und Schülern 

beizustehen. Gleichzeitig möchten wir auch Sie bitten, mit Ihren Kindern 

über die Situation zu sprechen und deren Trauerverhalten zu beobachten.  

[Wir laden Sie morgen, den XX.XX.XX um XY Uhr zu einem 

Elterninformationsabend in der Mensa der DSBU zum Thema Suizid von 

Kindern und Jugendlichen ein.] Sollten noch Fragen oder Unsicherheiten 

auftreten, können Sie sich jederzeit an uns wenden. 

Herzliche Grüße  

6.2 Ideen für Klassenprojekte zum Gedenken an den 

Verstorbenen oder die Verstorbene   

Es ist wichtig, für die Schülerinnen und Schüler ein kreatives Angebot zur 

Verarbeitung des Ereignisses zu schaffen. Die Auseinandersetzung sollte 

individuell an die Gruppe angepasst werden. Die hier vorgestellten Ideen 

für Projekte in der Klasse und in der Schule können dafür als Anregung 

dienen.  

6.2.1  In der Klasse  

 Gestaltung des Sitzplatzes der Verstorbenen oder des Verstorben (den 

Platz nicht sofort neu besetzen)  
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 Malen eines Bildes zum Gedenken an den Verstorbenen oder die 

Verstorbene   

 Gestaltung von Steinen oder Muscheln   

 Basteln eines Mobiles   

 Erinnerungscollagen 

 Elfchen  

 Schreiben eines Abschiedsbriefs, Erinnerungsbriefs  

o evtl. bei Trauerfeier nutzen  

o Vergraben einer Schatztruhe  

o an die betroffene Familie schicken oder mitgeben 

 Schreiben eines Briefes oder einer Trauerkarte an die Angehörigen  

 gemeinsames Singen von Trost- und Trauerliedern   

 Entspannungsübung/Imaginationsübung/Meditation  

 gemeinsame Wanderung  

 Entwicklung eines Erinnerungsrituals   

6.2.2 In der Schule 

 Gedenkminute (s. Kapitel 3.2.1)  

 Einrichtung eines Trauerplatzes in der Schule, z. B. Trauertisch  

o mit Blumen, Bildern und Trauerbuch zum Hineinschreiben   

 Erinnerungswand  

 Einsetzen von Blumenzwiebeln 

 im Büro der Schulleitung befindet sich eine Trauerkiste mit Materialien 

6.3 Elternbriefvorlage – Erstinformation bei einem Todesfall in 

der Familie eines Schülers oder einer Schülerin 

Liebe Eltern,  

es fällt uns schwer, Ihnen heute mitteilen zu müssen, dass [Frau XX/Herr 

XY, Mutter/Vater/andere nahestehende Angehörige] von [Schüler XY oder 

Schülerin XX] aus der Klasse [XY] am [Datum einfügen] verstorben ist. 
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[Evtl. individuelle Beschreibung der oder des Verstorbenen, wie z. B. 

Engagement bzgl. schulischer Aktivitäten einfügen] Es ist für uns alle eine 

schwierige Situation, die uns sehr traurig und betroffen macht.  

Gemeinsam mit der Schulpsychologin und der Schulsozialpädagogin haben 

wir die Schülerinnen und Schüler informiert. In der Klasse werden wir 

überlegen, wie wir [den Schüler XY/die Schülerin XX] unterstützen und der 

Familie unser Beileid ausdrücken können. 

Wenn [Schüler XY/Schülerin XX] wieder zurück in die Schule kommt, 

werden wir unser Möglichstes tun, um [ihm/ihr] beizustehen. 

Wir bitten auch Sie darum, mit Ihren Kindern über die Situation zu 

sprechen, damit sie sich in die Lage von [Schüler XY/ Schülerin XX] 

versetzen können. 

Der Unterricht wird fortgesetzt, sobald die Situation in der Klasse dies 

zulässt. Das Thema Tod wird von uns aufgegriffen, wenn wir in den Klassen 

das Bedürfnis der Kinder spüren, sich damit auseinanderzusetzen.   

Sollten noch Fragen oder Unsicherheiten auftreten, können Sie sich 

jederzeit an uns wenden. 

Herzliche Grüße  

6.4 Methoden zur Sensibilisierung der Klasse für den Umgang mit 

einem trauernden Schüler oder einer trauernden Schülerin 

Methode: „Wie würde ich mich fühlen?”  

Material: Talking Stick, Papier und Stift oder Tafel und Kreide  

Anwesende: die Kinder der Klasse ohne den betroffenen Schüler oder die 

betroffene Schülerin 
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 Sitzkreis  

 Lehrkraft informiert die Klasse über das zeitnahe Zurückkommen des 

trauernden Kindes in die Klasse  

 schildert noch einmal den Verlust, den das Kind erlitten hat  

 Frage 1: „Wie würdet Ihr Euch in so einer Situation fühlen?”  

 die Kinder haben die Möglichkeit, Gefühle ohne Kommentar von anderen 

zu schildern (Talking Stick geht herum)  

 Nennungen werden stichwortartig von der Lehrkraft festgehalten und am 

Ende ohne Wertung zusammengefasst    

 Frage 2: „Was würdet Ihr Euch wünschen, wenn Ihr zurück in die Klasse 

kommt?” (Talking Stick, Stichworte notieren)  

 Lehrkraft fasst die Antworten zusammen und entscheidet sich 

gemeinsam mit der Klasse für die Durchführung einiger Vorschläge  

 

Methode: Hilfskärtchen 

Material: Tonpapierkärtchen, Stifte, Schere und Material zum Dekorieren 

Anwesende: die Kinder der Klasse ohne den betroffenen Schüler oder die 

betroffene Schülerin 

 Gruß an das betroffene Kind malen oder schreiben  

 zusätzlich werden ein Satz und der eigene Name auf die Karte 

geschrieben: „Ich denke an Dich.“, „Ich habe Dich lieb.”, „Ich möchte 

Dir helfen.”, „Ich bin für Dich da.” 

 Lehrkraft bindet die Karten zu einem Buch und übergibt es gemeinsam 

mit der Klasse dem betroffenen Kind 

 

6.5 Zusatzinformationen: Reaktionen von Trauer 
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Obwohl Trauer immer unterschiedlich erlebt wird, gibt es doch Muster, die 

bei einem Großteil der Trauernden unabhängig von der Altersklasse ähnlich 

sind. 

Der Schock 

Oft sind die Gedanken an den Verstorbenen oder die Verstorbene zu 

überwältigend. Das Kind reagiert mit Verdrängung, es verhält sich so, als 

sei nichts geschehen, oder ist sogar übermäßig aufgedreht und albern. 

Durch die Betäubung wird das Kind geschützt, zu viel Schmerz auf einmal 

zu empfinden.   

Körperliche Erscheinungen 

Es ist möglich, dass das Kind körperlich erkrankt. Es kann Kopf und 

Bauchschmerzen sowie Fieber bekommen. Auch leiden viele trauernde 

Kinder und Jugendliche unter Appetitlosigkeit und Schlafproblemen, sodass 

ein Mangel an Energie herrscht, den Schultag zu bewältigen.  

Zorn 

Nachdem der erste Schock vorüber ist, können starke Gefühle von Wut, 

Hass und Eifersucht überhandnehmen. Die Kinder versuchen, gegen die 

Realität zu protestieren. Ihre Wut kann sich beispielsweise gegen sich 

selbst, Ärzte oder auch gegen den Verstorbenen selbst richten.  

Schuldgefühle 

Oftmals erfinden Kinder auch Schuldgefühle. Sie gehen davon aus, dass sie 

sich falsch verhalten haben und dass das der Grund des Todes war.   

Angst 

Die Kinder haben Angst, noch jemanden zu verlieren, der ihnen nahesteht. 

Sie sind wie gelähmt und können in ihrer Entwicklung nicht voranschreiten. 

Besonders Grundschulkinder leiden unter der Angst, den Verstorbenen zu 
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vergessen (Ministerium für Kultur, Jugend und Sport Baden-Württemberg, 

2009). 

Zusammenfassend zeigt sich Trauer durch eine Vielzahl von psychischen 

sowie physischen Reaktionen, die erlebt werden können, wie 

Schockgefühle, Zorn, Schuld, Angst oder körperliche Erkrankungen.   


